
	
	
	
	
	
	

HAYAG	Besuchsbericht	
Dezember	2022	

	
24.12.22,	Tag	0	
Am	Heilig	Abend	gegen	9:00	morgen	brechen	wir	auf	Richtung	HAYAG.	80	kg	Gepäck	in	5	Koffern,	
darunter	25kg	Medizin	und	Geschenke	wie	Kosmetik,	Schokolade	und	Luftballons	haben	wir	die	
letzten	Tage	gepackt.		Zu	bemerken	ist,	dass	wir	nach	den	Philippinen	noch	privat	weiterreisen	nach	
Neuseeland	und	deswegen	natürlich	„etwas	mehr“	in	unseren	Koffern	haben.	
	
Von	München	fliegen	wir	ab	und	via	Istanbul	und	Manila	erreichen	wir	Cebu	City	ziemlich	genau	25	
Stunden	nachdem	wir	unser	Heim	verlassen	haben.	Ortszeit	ist	es	nun	25.12.	22	gegen	17:00.	
	
25.12.22,	Tag	1	
Erste	wirkliche	Überraschung:	Ein	Koffer	fehlt	von	unseren	fünf,	genau	der	den	Andrea	für	die	ersten	
zehn	Tage	auf	den	Philippinen	gepackt	hatte.	Er	wurde	in	Manila	irrtümlich	entladen	und	muss	nun	
von	dort	schnellstens	nach	Cebu	kommen.	Ein	paar	Formalitäten	mit	kompetenten	und	freundlichen	
Mactan	Airport	Mitarbeitern	und	wir	holen	uns	ein	Taxi	für	die	Fahrt	ins	Hotel.		
	
45	Minuten	Taxifahrt	bei	angehender	Dunkelheit	durch	die	Straßen	von	Cebu	City.	Der	von	mir	schon	
gewohnte	Anblick:	auf	Lapu-Lapu,	der	„Airport	Insel“,	herrscht	Armut	und	viele	Pfahlbauten	stehen	
im	Wasser.	Links	und	rechts	der	Straße	leben	die	Menschen	auf	dem	Gehsteig.	Kinder,	Jugendliche,	
Erwachsene,	Alte,	alles	dabei.	Sie	werden	hier	geboren,	wachsen	hier	auf,	gründen	eigene	Familien	
mit	vielen	Kindern	(je	mehr	Kinder	umso	größer	die	Chance	dass	eines	davon	den	Ausweg	schafft	und	
damit	auch	die	Familie)	und	werden	schließlich	irgendwann	hier	sterben.	Ich	hab	ich	den	18	Jahren	
von	HAYAG	Strassenmenschen	getroffen,	die	70	Jahre	alt	waren,	und	einen	Horizont	von	1-2km	nie	
überschritten	hatten.	Einziger	Ausweg:	BILDUNG.	Und	genau	das	macht	HAYAG.	
	
	

Anflug	auf	Cebu	City.																			Mactan	Airport	Terminal										Cebu	bei	Nacht	
	
	
Nach	der	Ankunft	im	Hotel	fahren	wir	mit	dem	Taxi	zur	SM	Sea	Side	Mall	weil	diese	näher	ist	als	SM	
City.	Ein	paar	Hygienemittel	und	Unterwäsche	werden	in	dieser	Supermall	nach	amerikanischen	
Vorbild	schnell	gefunden.	Bei	Triumpf		dem	deutschen	Unternehmen.	Preis:	in	etwa	wie	bei	uns!!	
Niemand	merkt	hier	dass	wir	in	einem	Land	von	120	Mio	Menschen	sind	von	denen	70%	weniger	als	
15$	Wochenlohn	haben.	Diese	70%	haben	auch	noch	nie	so	eine	Mall,	1,	5km	entfernt	von	den	
Slums,	gesehen.	Mir	fällt	das	Wort	Paralleluniversum	ein.	
Dann	geht’s	zurück	zum	Hotel,	schlafen	nach	den	langen	Stunden	sehr	gut	



	
26.12.22,	Tag	2:	
Wir	haben	gestern	entschieden	mit	dem	Taxi	zum	Haus	HAYAG	zu	fahren.	Es	sind	nur	ca	2km	aber	wir	
haben	den	21kg	Koffer	mit	Medikamenten	und	Geschenken	dabei.	Der	muss	irgendwann	zum	Haus.	
Den	Taxifahrer	der	uns	gestern	Abend	zur	SM	Mall	brachte,	habe	ich	gebeten	um	7:30	vor	dem	Hotel	
zu	sein.	Andrea	hatte	berechtigte	und	große	Zweifel,	dass	der	Fahrer	diese	Zuverlässigkeit	mit	sich	
bringt.	Weit	gefehlt:	wir	verlassen	das	Hotel	mit	dem	Koffer	und	wollen	ein	Taxi	rufen.	Da	steht	der	
kleine	Filippino	vor	uns	und	fragt	uns	ob	wir	in	die	Carlock	Street	möchten.	Dieses	Ziel	hatte	ich	ihm	
12	Stunden	vorher	genannt.	Immer	wieder	gibt	es	diese	positiven	Überraschungen	bei	den	Menschen	
hier.	
	
Vor	dem	Haus	HAYAG	stehen	Straßenkinder	schlange.	Es	gibt	das	wöchentliche	Feeding,	an	dem	die	
Straßenkinder	eine	warme	Mahlzeit	von	uns	bekommen.	Die	einzige	warme	Mahlzeit	in	der	Woche.			
Diese	Kinder	ziehen	mit	Ihren	Eltern	umher.	Wie	gesagt,	meist	in	einem	Umkreis	von	1-2km		Sie	
leben	auf	der	Straße,	unter		Pappkartons	und	wenn	sie	es	sehr	gut	haben	dann	besitzen	Sie	eine	feste	
Plane	unter	der	sich	das	spärliche	Hab	und	Gut	versammelt.	Allen	gemeinsam	ist,	dass	Kleidung	jeden	
Tag	gewaschen	wird	und	immer	irgendwo	auf	Bügeln	getrocknet	wird.	Reinlichkeit	hat	hier	sehr	viel	
mit	Gesundheit	und	gar	Überleben	zu	tun.		
Dieser	Kategorie	von	Kindern	können	wir	nur	helfen	indem	wir	ihnen	Essen	geben	und	etwas	
Hygiene.	Wir	können	diese	Kinder	aufgrund	des	persönlichen	unstetigen	Umfeld	nicht	in	die	Schule	
schicken	und	nachhaltig	erziehen.	Um	es	sehr	hart	auszudrücken,	diese	Kinder	sind	verloren,	sie	sind	
mit	zehn	schon	kriminell,	sie	werden	es	immer	sein,	irgendwann	drogenabhängig	und	nicht	sehr	alt	
werden.	Die	einzige	Hoffnung	die	ich	für	diesen	Kinder	habe,	ist	dass	sie	hoffentlich	eine	der	letzten	
Generationen	sind,	die	so	leben	müssen.	Last	Generation	im	Positiven.		
	
Die	Kinder,	denen	HAYAG	zu	Bildung	und	Beruf	verhelfen	kann,	sind	erstmals	sesshaft	mit	ihren	
Familien,	sie	wohnen	im	Umkreis	von	HAYAG	bei	ihren	Familien	in	festen	Bretterhäusern,	drei,	vier	
Generationen	unter	einem	„Dach“,	bis	zu	15	Personen,	zwei	Räume,	wohnen,	schlafen.	
Diese	Kinder	werden	von	HAYAG	versorgt	um	in	die	Schule,	ins	College	oder	die	Universität	zu	gehen.	
Finanziell	gibt	es	für	diese	Kinder	durch	HAYAG	keine	Bildungsgrenze,	das	ist	wichtig.	Niemand	soll	
sein	Talent	einschränken	weil	das	Geld	dazu	fehlt.	(CBS=	Community	based	Scholars)	
	
	Gleiches	gilt	für	Kinder	und	Jugendliche	die	auf	dem	Land	bei	ihren	Eltern	leben.	Mit	dem	
Unterschied,	sie	können	nach	dem	Unterricht	nicht	nach	Hause	weil	es	einfach	zu	weit	ist.	Diese	
Kinder	holen	wir	ins	Haus	HAYAG	und	sie	leben	im	Haus	HAYAG	bis	sie	ihr	Studium	erfolgreich	
abgeschlossen	haben.	(RBS=Residential	Based	Student)		Die	Ausfallrate	die	wir	während	des	
Studiums	haben	ist	übrigens	gleich	Null.	Jeder	der	bei	HAYAG	anfängt	zu	lernen	schließt	erfolgreich	
ab.	
	
Zurück	zum	Tag	2:		
Die	Kinder	betreten	in	6er	Gruppen	unseren	Innenhof.	Sie	waschen	die	Hände	und	setzen	sich	an	
einen	der	vorbereiteten	Tische.	Erst	wenn	alle	Kinder	Platz	genommen	haben	geht	es	weiter.	
Geduldig	warten	alle	bis	es	soweit	ist.	Das	Alter	liegt	heute	zwischen	3	und	10	Jahren	schätze	ich,.		
Es	gibt	ein	paar	Gymnastikübungen	unter	Anleitung	und	dann	noch	ein	gemeinsames	Gebet.	Es	ist	
wichtig	hier	zu	beten	und	ich	finde	es	ist	ein	schönes	Ritual	für	diese	Kinder	hier.		
Dann	gibt	es	Reis,	Nudeln	und	Hühnchen.	Essen	mit	Löffel	und	Gabel	ist	Pflicht,	auch	ein	Ritual.	
Jeder	Tisch	wird	von	einem	HAYAG	Mädchen	(RBS)	betreut.		
	
Sehr	schnell	ist	der	geforderte	Nachschlag	unterwegs.	Es	gibt	Kinder,	vor	allem	Keine,	die	
verschlingen	den	Teller	in	einer	Minute.	Das	würde	ich	als	Erwachsener	nicht	schaffen.		Es	gibt	
Nachschlag	für	jeden	und	mehrfach.	Heute	kein	Problem,	da	wir	nur	ungefähr	gut	150	Kinder	im	Haus	
haben.	Ich	habe	vor	Corona	auch	schon	340	Kinder	erlebt.		



Um	acht	Uhr	hat	die	Prozedur	begonnen,	genau	eine	Stunde	später	verlassen	150	satte	Kinder	
unseren	Hof	und	bekommen	noch	einen	Becher	Mangoeis	mit	auf	dem	Weg.	Weil	Weihnachten	ist!	
	
Draußen	warten	teilweise	Eltern	und	holen	ihre	Kinder	ab.	Als	ich	ein	paar	Minuten	vor	das	Tor	gehe,	
bedankt	sich	jedes	Kind	und	jede	Mutter	oder	Vater	bei	mir.	Die	Menschen	hier	sind	dankbar	und	
demütig.	Wenn	man	ihnen	tief	in	die	Augen	schaut	dann	sieht	man	aber	auch	Stolz	und	
Zufriedenheit.	Es	gibt	keinen	Neid.	Manchmal	eher	umgekehrt.	
	
Nach	nochmals	30	Minuten	sieht	der	Hof	aus	wie	vorher,	Geschirr	gespült,	Tische	und	Stühle	
verräumt	und	der	Hof	gekehrt.	Nichts	deutet	darauf	hin	dass	nur	eine	halbe	Stunde	vorher	so	viel	
Leben	hier	herrschte.	Unsere	17	RBS	Mädchen	leisten	ganze	Arbeit.	Um	vier	Uhr	nachts	hatten	sie	
begonnen	zu	kochen	und	nun	haben	sie	alles	wieder	versorgt.	Das	ist	HAYAG.	
			



Andrea	und	ich	verabschieden	uns	für	ein	paar	Stunden.	Wir	laufen	eine	kleine	Runde	durch	die	
angrenzenden	Slums.	Für	mich	ist	es	sehr	schön,	nach	fast	4	Jahren	Corona	bedingter	Abwesenheit,	
wieder	hier	zu	sein.	Ich	kenne	die	Straßen,	teilweise	auch	noch	die	Menschen,	das	Verhalten	und	die	
Notwendigkeiten	die	man	hier	so	erwartet.	Anders	für	Andrea	die	hin	und	her	gerissen	ist	zwischen	
dem	Leid	der	Menschen	und	dem	Leid	der	Tiere,	der	Hunde	und	Katzen	hier.	Auch	die	Hähne	(für	die	
Hahnenkämfe)	bekommen	noch	eine	Portion	Mitleid	von	ihr	mit.	Ich	erinnere	mich	an	meinen	ersten	
Besuch	hier	in	2007,	da	erging	es	mir	ähnlich.	Am	Anfang	weißt		du	nicht	wo	du	hinschauen	sollst,	
und	kannst.	Mit	der	Zeit	hab	ich	gelernt,	sei	freundlich	und	schaue	den	Menschen	in	die	Augen.	Dann	
siehst	du	eine	große	Zufriedenheit.	Mir	fällt	Janis	Joplin	ein,	Me	and	Bobby	McGee,	„Freedom	is	just	
another	Word	for	nothing	left	to	lose“!	
	
Wir	schlendern	am	ersten	Haus	HAYAG	vorbei	das	wir	2004	bezogen	und	2014	aufgegeben	haben	
weil	es	recht	baufällig	war.	Es	steht	immer	noch,	ist	jedoch	unbewohnt.in	der	Umgebung		Menschen	
die	auf	der	Straße	leben,	kochen,	essen	schlafen,	oft	3-4	Generationen	unter	einer	Plane	oder	auf	
einem	Karton.	Plane	ist	schon	etwas	Luxus,	Karton	ist	„Standard“.	Der	Carbon	Market,	mein	
Lieblingsmarkt	wurde	zurückgebaut.		Viele	der	kleinen	Händler	befinden	sich	nun	in	den	
Seitenstraßen,	verkaufen	Obst,	Gemüse,	Fisch	und	Fleisch.	Hygiene	mäßig,	trotzdem	habe	ich	mir	in	
15	Jahren	und	genauso	vielen	Besuchen	hier	nie	etwas	eingefangen.	Um	es	vorweg	zu	schicken,	nach	
unseren	Tagen	hier	in	Cebu	stellen	wir	beide	fest	dass	das	Essen	hier	sehr,	sehr	gut	und	
geschmackvoll	ist.	Das	ist	selbst	bei	uns	nicht	immer	so.		
	

	
Impressionen	von	der	Straße	
	
	
Gegen	16	Uhr:	kehren	wir	ins	Haus	zurück.	Wir	machen	mit	Sarah	eine	Tour	durch	unser	neues	Haus.		
2018	haben	wir	entschieden	den	Neubau	zu	wagen.	Damals	hatten	wir	einen	Kostenvoranschlag	von	
circa	12Mio	Peso,	das	waren	damals	rund	200.000	Euro.	Ich	formulierte	zumindest	den	Wunsch	dass	
wir	etwa	bei	10	Mio	landen	sollten.	Wir	starteten	im	Herbst	2019	mit	dem	Rückbau	einiger	Teile	des	
alten	Hauses.	Dann	kam	Corona	und	die	Baurbeiten	wurden	immer	wieder	unterbrochen.	Die	Preise	
stiegen	unaufhörlich	so	dass	wir	bei	etwa	16	Mio	landen	sollten.	Dann	kam	die	philippinische	
Sozialbehörde	und	fand	immer	neue	Anforderungen.	Alarmanlagen,	Beleuchtungen	und	
Sprinkleranlagen	sind	nur	ein	paar	Forderungen	die	es	bei	der	Planeinreichung	nicht	gab.	Nun	haben	
wir	die	20Mio	überschritten	und	ich	bin	froh	wenn	wir	mit	22Mio	fertig	sind.	Das	sind	nach	heutigem	



Kurs	rund	380.000	Euro.	Wir	haben	das	alles	schuldenfrei	finanziert.	Dank	euch,	den	vielen	
Mitgliedern	und	Spendern.	Unsere	eisernen	Reserven	jedoch	sind	fast	verbraucht.	Und	was	noch	
wichtiger	ist:	Wir	brauchen	mehr	Geld	für	den	Betrieb	mit	bis	zu	60	RBS	und	knapp	200	CBS.	Dazu	
reicht	unser	aktuelles	Budget	aufgrund	der	Mitgliedereinnahmen	und	zu	erwartenden	Spenden	
(noch)	nicht	aus.	
Wir	haben	auf	einer	Grundfläche	von	370qm	ueber	dem	Erdgeschoss	insgesamt	vier	Stockwerke	
gebaut.	Das	oberste	ist	offen,	ebenso	wie	das	Erdgeschoss	das	unseren	neuen	Hof	bildet.	Alles	ist	
modernst	eingerichtet.	Die	Firma	QIAGEN	hat	den	Computerraum	mit	15	Arbeitsplätzen	
ausgestattet.	Wir	haben	insgesamt	5	Schlafräume,	jedes	mit	eigener	Dusche	und	WC.	Die	Küche	ist	
modern	mit	Gasbetrieb	ausgestattet,,	der	Speisesaal	groß,	auf	jedem	Stockwerk	gibt	es	einen	
Übergang	zum	alten	Haus.		
Wir	sind	stolz	darauf,	es	nun	geschafft	zu	haben.	Folgend	eine	kleine	Tour	durchs	neue	Haus	HAYAG.	
		

	
	
Die	Christmas	Party	für	die	größeren	CBS	Jungen	und	Mädchen	steht	nun	an.	Alle	Angestellten	sind	
da.	Auch	Jude	del	Rio	unser	Päsident	des	philippinischen	Vereins	(den	wir	rechtlich	brauchen)	ist	hier.	
Es	gibt	wieder	wunderbares	Essen,	Obst,	Salat,	Gemüse,	Reis,	Fisch	und	zwei	Spanferkel	die	
unglaublich	lecker	sind.	
Wir	nutzen	unsere	neue	Dachterrasse	im	4.	Stock	des	neuen	Hauses,	die	perfekt	für	solche	Feiern	ist.	
Die	Kinder	machen	erst	mal	einige	Spiele	und	belustigen	sich	selbst	am	meisten.	So	müssen	zB	vier	
Gruppen	nacheinander	immer	andere	Weihnachtslieder	singen.	Sobald	eine	Gruppe	keines	mehr	
weiss,	scheiden	die	Gruppe	aus.	Am	Ende	überbieten	sich	zwei	Gruppen	ewig	lange	abwechselnd.	Ich	
hab	noch	nie	so	viele	Weihnachtslieder	gehört	einschließlich	Stille	Nacht	und	Oh	Tannenbaum….	Auf	
den	Philippinen.		
Es	war	ein	großer	Spass	für	Alle.	Nach	dem	Essen	werden	veschiedene	Ehrungen	und	Anerkennungen	
durchgeführt.	Andrea	hat	mit	ihren	Kunden	im	Dezember	800	Euro	zusammengesammelt.	Mit	
weiteren	200	Euro	von	ihr	persönlich	bekommt	Sarah	1000	Euro	aus	dem	Bregenzerwald.	Sehr	schön.	
Und	sehr	gut	einzusetzen.,	
	
Dann	werden	die	neuesten	Alumni	für	Ihren	Abschluss	geehrt.	Wir	haben	wieder	vier	Lehrerinnen	
mehr	in	unserer	Alumni	Gruppe.	Inzwischen	sind	die	Lehrer	bei	HAYAG	auf	15	angewachsen.		



Vier	davon	unterrichten	in	Privatschulen	und	eine	sogar	in	einer	Internationalen	Schule	für	
Amerikanische	und	Japanische	Familien.	Nicht	unbedingt	unsere	Zielgruppe	aber	ein	tolles	Zeichen	
welche	Chancen	sich	für	unsere	Mädchen	durch	die	Ausbildung	bei	HAYAG	ergeben.		
Danach	haben	wir	viele	Gespräche	mit	Angestellten,	mit	den	RBS	und	auch	den	CBS	Kindern	und	
Sarah	und	Jude,	der	vor	Ort	eine	unglaubliche		Stütze	ist.		
Gegen	22	Uhr	verlassen	wir	das	Haus	und	Jude	bringt	uns	im	Auto	zum	Hotel.	
	
	.		



27.12.22,	Tag	3:	
Heute	ist	erst	gegen	8:00	wecken	(1:00	bei	uns	zu	Hause),	der	Jetlag	hält	sich	sehr	in	Grenzen,	wir	
sind	recht	fit.Um	9:30	laufen	wir	zu	Fuß	zum	Haus	HAYAG.	Wir	brauchen	dazu	ca	20	Minuten,	
vereinzelt	sehen	wir	Menschen	die	auf	dem	Gehsteig	schlafen,	mit	Kindern,	andere	winken	uns	
freundlich	zu	und	sprechen	uns	mit	„Hello	my	Friend“	und	„	Merry	Christmas“	an.	Kein	Neid,	keine	
bösen	Absichten,	einfach	nur	nett	und	freundlich.	Daran	muss	man	sich	gewöhnen	aus	unserer	Kultur	
kommend.	
Vor	dem	Haus	steht	wieder	eine	Schlange.	Diesmal	sind	es	Eltern	der	jüngeren	CBS	Schüler.	6-10	
Jahre	alt.	Sie	erhalten	ein	Versorgungspaket.	Hauptsächlich	Reis	aber	auch	etwas	Fleisch	(Hühnchen)	
und	Nudeln	und	anderes	Haltbares	für	einige	gute	Mahlzeiten	für	die	Familie.	Alles	wird	registriert,	
wie	immer	hier	auf	den	Philippinen.	Auch	diese	Eltern	sind	extrem	dankbar	für	die	Hilfe	die	sie	durch	
HAYAG	erfahren.	Sie	wissen	aber	auch,	dass	sie	diese	Hilfe	nur	bekommen	solange	sie	mithelfen	ihre	
Kinder	täglich	in	die	Schule	zu	schicken	und	auch	gehen	zu	lassen.	Es	ist	ein	Geben	und	ein	Nehmen,	
auch	hier.		

Reis	Verteilung	an	die	Familien.	Zwischenzeitlich	werden	Medikamente,	Kosmetik	und	Geschenke	
ausgepackt	und	sortiert.		
	
	
Um	10:00	bekommen	wir	Besuch	von	Father	Heinz.	Heinz	Kulüke	ist	eine	Legende	auf	den	Philippinen	
und	vor	allem	in	Cebu.	Der	Pater	von	der	Müllkippe	ging	oft	durchs	deutsche	Fernsehen.	Heinz	ist	von	
den	Styler	Missionaren	und	seit	40	Jahren	in	Cebu.	Gut	zehn	Jahre	davon	hat	Heinz	mit	ca	15.000	
Obdachlosen	auf	einer	Müllkippe	gelebt	und	diesen	Menschen	geholfen	von	der	Kippe	
wegzukommen.	Er	ist	Professor	an	einer	Uni	in	Cebu	und	leitet	und	betreut	viele	Hilfsprojekte.	Er	hat	
HAYAG	von	Anfang	an	geholfen	und	begleitet.	Für	mich	ist	er	ein	Segen	für	die	Menschen	hier	und	
jedes	Gespräch	mit	Heinz	gilt	es	aufzusaugen	und	zu	genießen.	Diesmal	war	es	leider	ein	kurzer	
Besuch	und	die	Gespräche	zwischen	ihm	und	mir	fanden	im	Prinizip	„on	the	go“	statt.		Heinz	wurde	
vor	10	Jahren	schließlich	der	Superior	der	Styler	und	war	ab	sofort	mit	Dienstsitz	in	Rom	„bestraft“	Er	
gab	diesen	Posten	zugunsten	der	Menschen	in	Cebu	2017	wieder	auf.	Cebu	ist	seine	Heimat	und	sein	
O-Ton	dazu:	„mit	den	Leuten	in	Rom	kann	ich	nichts	anfangen“	Ich	darf	sagen	wir	mögen	uns	und	er	
hat	immer	Zeit	wenn	ich	da	bin	und	wenn	es	auch	diesmal	nur	30	Minuten	waren.	Es	verbindet	uns	
nicht	nur	HAYAG	und	Cebu	sondern	auch	folgendes:	Heinz	ist	Deutscher	(wie	ich),	im	Erstberuf	Radio	
und	Fernsehtechniker	(wie	ich)	und	hat	bei	der	Bundeswehr	in	Pinneberg	gedient	(wie	ich)		Lediglich	
im	Alter	unterscheiden	wir	uns	etwas,	Heinz	ist	zwei	Jahre	älter	;-).-	



	

Father	Heinz	im	Haus	HAYAG.																																																															Die	RBS	Mädchen	beim	Mittagessen.	
	
	
Nach	einem	gemeinsamen	Mittagessen	mit	Sarah	und	Resah	den	beiden	Leiterinnen	von	HAYAG	
machen	wir	uns	auf	den	Weg	zurück	ins	Hotel.	Das	Essen	waren	hauptsächlich	aufgepäppelte	„Reste“	
des	Vorabends,	aber	nicht	weniger	gut	als	gestern.	Dazu	kam	ein	unglaublich	leckerer	Fisch.	Auf	
Nachfrage	erfuhren	wir	es	ist	ein	Parot	Fisch,	etwas	das	wir	nicht	wussten	dass	er	überhaupt	
gegessen	wird,	geschweige	denn	so	vorzüglich	schmeckt.	

Mittagessen	im	Haus	mit	Resah	(und	Sarah).																				Die	Angestellten	beim	„Wichteln“	
	
	
Wir	schlendern	wieder	etwas	durch	die	Slums,	Andrea	gewöhnt	sich	langsam	dran,	will	aber	nicht	
hören	dass	wir	maximal	bei	Level	2	von	5	sind	was	das	Elend	betrifft.	Für	sie	geht	es	nicht	mehr	
schlimmer,	ich	hab	viel,	viel,	sehr	viel	schlimmeres	hier	schon	gesehen.	
	
Um	17:00	werden	wir	vom	HAYAG	Kleinbus,	von	Resah	gesteuert	am	Hotel	abgeholt.	Es	geht	zum	
jährlichen	Alumni	Dinner.	Immer	wenn	ich	da	bin,	bzw.	einmal	im	Jahr	lade	ich	unsere	Alumni	zu	
einem	gemeinsames	Essen	ein.	Wir	haben	mittlerweile	ca	40	Alumni	von	denen	33	noch	guten	
Kontakt	zu	HAYAG	haben.	Einige	sind	in	Manila	oder	auch	ausser	Landes	mittlerweile.	Um	zu	
vermeiden,	dass	wir	den	Kontakt	verlieren	habe	ich	das	Alumni	Dinner	vor	einigen	Jahren	eingeführt.	
Es	sind	nur	die	Absolventen	und	ich	dabei	und	es	ist	immer	eine	große	Freude	die	„Familie“	wachsen	
zu	sehen.	Einige	Mädchen	haben	schon	Familie	und	Kinder.	Wir	waren	diesmal	in	Law	Tau	Il	Corso.	
Wir	bekamen	wieder	unglaublich	gutes	Essen,	saßen	im	Freien	am	Meer	und	genossen	die	Zeit.	Es	
macht	mich	sehr	stolz	diese	kleine	HAYAG	Familie	wachsen	zu	sehen.	Nach	vielen	Jahren	mit	
vereinzelten	Abschlüssen	am	Anfang,	haben	wir	nun	jedes	Jahr	10-15	Absolventen.	Das	ist	richtig	gut	
so.	
	



				



28.12.22,	Tag	4:	
Heute	mal	ein	bisschen	weniger	Programm.	Am	Vormittag	war	nichts	geplant	aber	da	hat	natürlich	
gleich	mal	Andrea	zugegriffen	und	diesen	freien	Slot	belegt.	Sie	hat	ja	aus	ihrem	Kosmetikstudio	und	
vor	allem	von	befreundeten	Kolleginnen	einige	Kosmetika	eingepackt	und	damit	den	neuen	Haus	
HAYAG	Schminktisch	bestückt.	Das	ist	jetzt	kein	Luxus	sondern	vor	allem	von	Sarah	so	geplant	dass	
die	Mädchen	sich	jederzeit	zum	richtigen	Anlass	schminken	dürfen	und	sollen	um	dadurch	auch	das	
Selbstwertgefühl	zu	steigern.	Dann	hatte	Andrea	die	Idee	den	Mädchen	einen	kleinen	Kurs	in	
Hautpflege	und	Make	up	zu	vermitteln.	Da	waren	alle	aber	ganz	schnell	dabei	und	waren	mega	
aufmerksam.		Mercy	hat	sich	freiwillig	gemeldet	und	saß	sogleich	Model.	Leichtes	Tages	Make	Up,	
Dezent	zum	-Beispiel	für	ein	Bewerbungsgespräch	wurde	aufgetragen.		Applaus	zum	Ende	für	Mercy	
und	natürlich	Andrea.		
	

	
	
Danach	wieder	gemeinsames	Mittagessen	diesmal	mit	Sarah	und	Leah.	Unsere	Leah	ist	ein	HAYAG	
Alumnus	aus	der	zweiten	Runde	mit	Abschluss	2013.	Leah	war	dann	einige	Zeit	in	einer	Firma	im	
Innendienst	angestellt.	Als	bei	HAYAG	eine	Position	im	Team	frei	wurde	hat	sie	sich	beworben	und	
wir	haben	sie	eingestellt.	Mittlerweile	ist	Leah	seit	4	Jahren	bei	HAYAG	und	hat	schon	eine	
Führungsrolle.	Kürzlich	kam	Ivy,	auch	eine	Absolventin	von	HAYAG	ebenfalls	zurück	und	somit	haben	
zwei	unserer	Alumni	nun	sogar	in	HAYAG	eine	Anstellung	erhalten.	Wie	are	Family.	Beim	Lunch	
besprechen	wir	dies	und	das	und	treffen	Entscheidungen	für	die	Zukunft.		



Es	sind	vor	allem	diese	Lunch	oder	Dinner	Gespräche	mit	Sarah	die	hohe	Qualität	haben.		Dort	
kommen	wir	oft	viele	Schritte	weiter.		
	
Am	frühen	Abend	geht	es	für	die	Angestellten	zum	letzten	Weihnachtsritual	so	lange	wir	hier	sind.	
Christmas	Carol	heißt	die	Aktion,	zu	Deutsch:	Die	Sternsinger.	
Die	Angestellten	verkleiden	sich	als	Weihnachtsmann	und	es	werden	draussen	in	den	Slums	die	
Ärmsten	der	Armen	aufgesucht.	Auch	sie	bekommen	etwas	zu	essen	und	sonstige	nützliche	und	
nahrhafte	Sachen.	Bereits	fertig	zum	Essen,	kochen	können	viel	hier	mangels	Koch-Gelegenheit	ja	gar	
nicht.	Es	werden	ein	paar	Liedchen	geträllert	und	die	Sachen	verteilt.	Auch	hier	ist	viel	Spass	mit	
dabei,	obwohl	es	alles	recht	traurig	ist.		

Unsere	HAYAG	Angestellten	bringen	etwas	Licht	ins	Dunkel.	Christmas	Carroll	in	Cebu	City		
	
	
	
	
	
	
	
	



Wir	verabschieden	uns	dann	heute	fürs	erste.	Heute	Abend	steht	noch	ein	Dinner	mit	Jens	Funk	und	
seiner	Frau	an.	Jens	ist	Deutscher	und	leitet	hier	ein	Hostel	und	veranstaltet	Fahrradtouren	auf	den	
Philippinen.	Hauptberuflich	ist	er	Deutschlehrer	für	deutsche	Firmen	in	Cebu.	Zum	Beispiel	
Mercedes-Benz.	Jens	Ist	sein	20	Jahre	in	Cebu,	unterstützt	HAYAG	auch	wo	es	geht	und	er	ist	
mittlerweile	ein	guter	Freund.	Kein	Cebu	Besuch	ohne	ein	Bierchen	bei	Jens	und	anschließendem	
Dinner	in	Top	of	Cebu	oder	AA	BBQ.	Seit	heute	hat	er	einen	„neuen“	Hund.	Er	hat	einen	Welpen	vor	
dem	philippinischen	Tierheim	gerettet.	Der	kam	einige	Stunden	vor	uns	bei	Jens	an.	Er	war	noch	
namenlos.	Nun	heißt	der	Kleine	„Siggi“.	Reiner	Zufall,	sagt	Jens.	
		

Mit	Jens	und	Frau	in	Top	of	Cebu,	Siggi	der	neue	Hund	von	Jens	und	weiter	geht’s	nach	Siquijor	
	
Morgen	geht	es	für	uns	nach	Siquijor,	einer	kleinen	Insel	zwischen	Cebu,	Bohol	und	Negros.	Wir	
wollen	nun	etwas	abschalten	in	einem	kleinen	Bambus	Resort		und	dort	Kraft	tanken	für	das	neue	
Jahr.		
	
29.12.-	3.1.23,	Tage	5-10	
Nach	einer	3,5h	Überfahrt	mit	Zwischenstopp	in	Bohol	kommen	wir	auf	der	kleinen	Insel	an.		Circa	
100.000	Menschen	leben	hier.	Sie	leben	wie	wir	in	Europa	vor	circa	50-80	Jahren	und	wie	die	Filipinos	
früher,	als	das	Streben	nach	Reichtum	eher	weniger	mit	finanziellem	Reichtum	zu	tun	hatte.	Die	
Menschen	hier	leben	einfach	in	kleinen	Häusern	die	Kinder	gehen	alle	(anders	als	in	den	Slums)	zur	
Schule.		Die	Menschen	haben	ARBEIT,	sei	es	im	Tourismus	oder	im	Handwerk.	Vieles	funktioniert	hier	
einfach	local.		So	arbeiten	in	unserem	Resort	gut	100	Angestellte	die	allesamt	von	der	Insel	kommen.	
Sie	leben	autark	und	gut.		

	
Unendliche	Ruhe	im	Vergleich	zum	Moloch	Cebu	City,		Siquijor	Island		
	
	
	
	



3.1.-4.1.23,	Tage	11-12	
Am	3.	Januar	sind	wir	wieder	zurück	in	Cebu	und	verabschieden	uns	von	HAYAG.	Ein	letzter	Gang		
durch	die	Slums.	Es	wird	nicht	besser.	Aber	überall	freundliche,lachende,	zufriedene	Gesichter.	Nach	
wie	vor	heißt	es:	Hello	my	friend“,	„Merry	Christmas“	und	natürlich	happy		„Happy	new	year“.		

	
	
Während	unserer	Tage	auf	Siquijor	haben	wir	uns	einige	Spielchen	für	die	RBS	ausgedacht.	In	den	
dreieinhalb	Jahren	in	denen	ich	nicht	da	war	sind	viele	neue	RBS	zu	HAYAG	gekommen.	Außer	den	
Alumni	und	einigen	CBS	Kindern	habe	ich	niemanden	von	den	RBS	bisher	je	getroffen.	Unsere	Idee	
von	dem	Spiel	„wer	bin	ich“	und	20	Quiz-Fragen		sollen	uns	nicht	nur	näher	bringen	und	uns	besser	
kennen	und	verstehen	lernen,		sondern	vor	allem	viel	Spass	dabei	bringen.		
Und	es	ist	ein	Heidenspektakel	geworden.	Im	neuen	Haus	im	vierten	Stock	haben	wir	es	uns	mit	den	
RBS	gemütlich	gemacht	und	die	Mädchen	hatten	extrem	viel	Spass	bei	„Wer	bin	ich?“.		

Bei	unseren	Quiz	Fragen	ging	es	um	unsere	Heimatländer	Philippinen,	Deutschland	und	Österreich,	
um	unsere	Kulturen	und	allgemeine	interessante	Fragen.	Die	Mädchen	haben	in	vierer	Gruppen	gut	
mitgemacht	und	meist	13-14	Fragen	von	20	richtig	beantwortet.	
	

	
Danach	gab	es	ein	letztes	gemeinsames	Dinner	bei	dem	vor	allem	mit	den	Mädchen	aber	auch	mit	
den	Angestellten	viele	interessante	Fragen	beiderseits	beantwortet	wurden		So	lernten	wir	dass	
einige	unserer	Mädchen	bis	zu	24h	unterwegs	sind	um	ihre	Eltern	zu	besuchen.	Andere	haben	bis	zu	
14	Geschwister.	Einzelkinder	gibt	es	so	gut	wie	nie.	Die	RBS	sehen	ihre	Familien	1-2	mal	pro	Jahr	je	
nach	Entfernung.	Unsere	Angestellten	sind	oft	viele	Jahre	bei	uns.	Einige	haben	5	jähriges	Jubiläum	in	
2023	andere	werden	übernächstes	Jahr	schon	zehn	Jahre	bei	uns	sein.	Sie	fühle	sich	wohl	und	sind	
dankbar	für	die	Arbeit	die	wir	ihnen	anbieten	können.	Wir	sind	dankbar	für	die	Loyalität	und	sehr	
gute	Arbeit	die	sie	bei	uns	für	die	Kinder	leisten.	
Die	Fragen	die	wir	bekamen	waren	zB	welches	unsere	Lieblingsspeisen	sind	und	wie	sich	Schnee	
denn	überhaupt	anfühlt.	Die	Antworten	haben	wir	mit	eindrucksvollen	Bildern	am	iPad	unterstützt	
was	für	die	Kinder	ein	Heidenspass	war.	



Dann	ging	es	endgültig	zum	Abschied	nehmen.	Wie	immer	wurden	wir	mit	einem	HAYAG	Lied	

verabschiedet.	Und	dann	gab	es	das	obligatorische	Gruppenabschiedsfoto	und	schließlich	viele,	viele	
hugs.	Wie	immer	unter	dem	Motto:	„There	is	no	Good	Bye	only	a	See	you	Again“.	
	
Resah	und	Sarah	fahren	nun	auch	nach	Hause	und	setzen	uns	am	Hotel	ab.	Morgen	geht	es	für	uns	
weiter	nach	singapore.	Es	wird	wieder	ein	langer	Tag	werden.		
	
Fazit:		
Es	waren	lange	Jahre	der	Abwesenheit	und	ich	habe	HAYAG	vermisst.	Die	neue	Umgebung	mit	dem	
neuen	Haus	statt	unserem	alten	großen	Baum	in	der	Mitte	unseres	Hofes	war	ungewohnt	und	
weniger	emotional	als	früher.		 Dies	wurde	durch	die	unglaubliche	Herzlichkeit	und	Dankbarkeit	aller	
Kinder	und	Angestellten	von	HAYAG	mehr	als	wett	gemacht.	Es	waren	beeindruckende	Tage	auch	für	
mich	bei	meinem	17.	Besuch	in		18	Jahren	HAYAG.	Für	Andrea	war	es	noch	beeindruckender	und	sehr	
schön	zu	beobachten	wir	die	anfängliche	Verunsicherung,	ja	teilweise	Angst	vor	manchen	
Straßenszenen	schnell	einer	Normalität	wich.	Anders	als	in	vielen	Slums	auf	dieser	Welt	gibt	es	hier	
eine	Koexistenz	der	verschiedenen	gesellschaftlichen	Gruppen.	Es	vermischt	sich	alles	und	alles	ist	
ziemlich	sicher	hier.	Die	superarmen	Menschen	leben	mit	den	Armen	und	mit	der	Mittelschicht.	Auch	
die	gut	betuchten	bis	hin	zu	den	super	reichen	leben	hier	sehr	nah	beieinander.		In	Ländern	wie	
Brasilien,	South	Africa	oder	Nigeria	nahezu	unmöglich.	Hier	geht	es	gut	und	macht	die	Städte	auf	
jeden	Fall	viel	sicherer	als	anderswo.		
	
2023	möchte	ich	wieder	zu	meiner	alten	Routine	„vor	Corona“	zurückkehren	und	mindestens	einmal	
im	Jahr	hier	sein.	Ich	werde	Ende	Mai	oder	Anfang	Juni	2023	wieder	zu	HAYAG	reisen.		
An	dieser	Stelle	der	Hinweis,	dass	ich	schon	immer	gerne	interessierte	Mitglieder	oder	auch	
Unterstützer	von	HAYAG	mit	nach	Cebu	nehme.	Natürlich	immer	auf	eigene	Kosten	wie	bei	uns	
üblich.	Sollten	Sie	Interesse	haben	mich	zu	begleiten	so	melden	Sie	sich	einfach	bei	mir.	Gerne	
organisiere	ich	die	Reise	zu	HAYAG	und	helfe	mit	Tipps	für	eine	eventuelles	privates	
Anschlussprogramm	für	Sie.	Die	Kosten	für	einen	Eco	Flug	liegen	bei	circa	1300€	und	die	Kosten	vor	
Ort	sind	sehr	überschaubar.	Auch	können	sie	natürlich	immer	gerne	HAYAG	auch	alleine	besuchen.	
Gerne	organisiere	ich	auch	das	für	sie,	sollten	sie	mal	„in	der	Nähe“	sein.	
	
In	diesem	Sinne	danke	ich	ihnen	für	das	Lesen	dieses	langen	Berichtes	bis	hierher.	Ich	würde	mich	
sehr	freuen	wenn	ich	einige	der	Leser	zu	einer	Mitgliedschaft	im	Förderverein	motivieren	könnte.	Wir	
garantieren	dass	100%	ihrer	Zuwendungen	bei	HAYAG	ankommen.	Mit	5	Euro	bekommen	wir	ein	
Straßenkind	sieben	mal	satt.	Mit	30	€	können	wir	ein	CBS-Kind	einen	Monat	in	die	Schule	schicken	
und	unterstützen.	Ein	RBS	Kind	das	bei	uns	das		ganze	Jahr	lebt	und	studiert	benötigt	kaum	mehr	als	
150€	im	Monat.		
Bitte	unterstützen	sie	HAYAG.	Bildung	ist	der	einzige	Ausweg	diesen	Menschen	langfristig	ein	
würdevolles	Leben	zu	garantieren.	
	
Somit	wünsche	ich	ihnen	ein	gutes,	gesundes,	friedliches	und	zufriedenes	neues	Jahr	2023.	
	
Siegfried	Kreuzer	
4.1.23		


